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Herren Bezirksklasse D Gruppe 11 Main-Spessart (4er) I (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TSV 1891 Himmelstadt III : TTC Zimmern II 
Dienstag, 27.09.2022, 20:00 Uhr

Schäfer bleibt gegen den TTC Zimmern II ungeschlagen

Im umdatierten Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 11 Main-Spessart (4er) I (Bayerischer TTV
- Unterfranken-West) traf die Mannschaft des TSV 1891 Himmelstadt III am vergangenen Dienstag
im 2. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Zimmern II. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 8:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
erzielte Marie-Luise Schäfer. Garant für diesen Heimspielsieg war Marie-Luise Schäfer, die in Einzel
und im Doppel ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die richtige Taktik hatten Schotter / Schäfer beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Harth / Goldenbogen von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Wolz / Frankenberger besiegelten
dann mit einem 3:1 gegen Kuhn / Herold einen Punkt für ihr Team. Nach den ersten Partien gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an
den Tisch. Beim 3:0 gegen Thomas Harth fand Johann Schotter von Anfang an die richtige Taktik in
seinem Spiel. Trotz 1:0 Satzführung verlor Carmen Wolz ihr Spiel gegen Katja Kuhn letztlich in vier
Sätzen. Besonders bemerkenswert war neben der Tatsache, dass alle Sätze mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten endeten, vor allem der erst nach 34 Ballwechseln
beendete erste Satz. Beim 11:2, 11:6, 11:5 gegen Maik Goldenbogen fand Marie-Luise Schäfer von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Claudia Herold wurden
derweil Ulrike Frankenberger hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bemerkenswert war
hierbei der erste Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Frankenberger
beendet wurde. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte dann Johann Schotter beim 2:3 gegen Katja Kuhn leisten. Am Ende verlor er das
im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match jedoch knapp. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Die richtige Herangehensweise hatte Carmen Wolz
wiederum beim folgenden 3:0-Sieg gegen Thomas Harth von Beginn an. Marie-Luise Schäfer
gewann ihr Spiel gegen Claudia Herold eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, mit 11:3, 11:9, 11:7. Mittlerweile stand es damit 6:3. Beim 3:0-Sieg gegen Maik
Goldenbogen zeigte Ulrike Frankenberger ihrem Gegner die Grenzen auf. Zwar brachte Katja Kuhn
Marie-Luise Schäfer phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Marie-Luise Schäfer mit
3:1 durch. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 8:3 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1891 Himmelstadt III nun ein Punktekonto von 4:0 Punkten
auf, während der TTC Zimmern II vor dem nächsten Spiel, das am 30.09.2022 gegen den TSV
Karlstadt III ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1891 Himmelstadt III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 30.09.2022 gegen den SV Hausen-Rohrbach III.

 Statistik:
 TSV 1891 Himmelstadt III

Doppel: Schotter / Schäfer 1:0, Wolz / Frankenberger 1:0 
Einzel: J. Schotter 1:1, C. Wolz 1:1, M. Schäfer 3:0, U. Frankenberger 1:1 

 TTC Zimmern II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 28.09.2022 (12:07) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Harth / Goldenbogen 0:1, Kuhn / Herold 0:1 
Einzel: K. Kuhn 2:1, T. Harth 0:2, C. Herold 1:1, M. Goldenbogen 0:2


